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                E I N L A D U N G 
 
 

Der Standortälteste der Bundeswehr in Delmenhorst, Herr Oberst Schramek, und der Leiter der 
Sektion Delmenhorst in der Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik, Herr  Oberstleutnant a.D. 
Wienand, laden - mit freundlicher Unterstützung durch den Verband der Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr - zu einem weiteren Vortragsabend ein mit dem Thema: 
 

                          Der Einsatzführungsstab: wer und was ist das? 
 

Referent:     Generalmajor Erhard Bühler,  Leiter des Einsatzführungsstabes  
 

Zeit:      Dienstag,  den  23. Juni 2009,   19:30 Uhr 
 

Ort:     GHD Delmenhorst (ehem. Offizierheim) in der Fw-Lilienthal-Kaserne      
                                                     Abernettistraße 200, 27755 Delmenhorst 
 
             Zu persönlichen Gesprächen steht Ihnen die Restauration der Gemeinsamen Heimgesellschaft (GHD)  
                  mit  Getränke-  und kleinen Speiseangeboten  (à la carte)   zur Verfügung   –   (gegen Bezahlung) 
      

 

1956 in Aichach geboren und in Regensburg aufgewachsen, trat Erhard Bühler 1976 
beim InstBtl 4 in die Bundeswehr ein. Der Ausbildung zum Offizier mit einem Maschi-
nenbau-Studium folgten von 1982 bis 1988 Verwendungen als Techn. Offizier, Kompa-
niechef und Hörsaalleiter. Nach der Generalstabsausbildung wurde er in 1990  Refe-
rent im Führungsstab der Streitkräfte. Dem schloss sich seine Teilnahme an der US-
Generalstabsausbildung in Ft. Leavenworth an. In 1993 wurde er G 3-Stabsoffizier 
beim I. Korps in Münster. Von dort kam Bühler in 1995 für drei Jahre als Komman-
deur des Instandsetzungsbataillons 11 nach Delmenhorst. Dem folgten jeweils einjäh-
rige Verwendungen als Referent im Ministerium, als G 3-Abt.-Leiter beim IV. Korps in 
Potsdam und als Referatsleiter im Bonner Führungsstab des Heeres. In 2001 wurde er 
Adjutant des Bundesministers Scharping und verblieb in dieser Verwendung auch 
unter dem Bundesminister Dr. Struck.  Danach übernahm er in 2003 als Kommandeur 
die Panzerbrigade 12 in Amberg und kommandierte dabei in  2004 das 9. Deutsche Ein- 

satzkontingent KFOR im Kosovo. Dem folgte in 2006  eine Verwendung als Stabsabteilungsleiter für den Einsatz der 
Bundeswehr im Führungsstab der Streitkräfte.  Seit Juni 2008 ist Generalmajor Bühler Leiter des beim Bundesmi-
nister der Verteidigung neu gebildeten Einsatzführungsstabes  (siehe nachstehende Anlage).   
 
Über Ihr Kommen würden wir uns  freuen und erbitten Ihre Zusage telefonisch  (04221 – 92180-
2002) oder per Fax  (04221 – 92180-2009)  -  möglichst bis Donnerstag, den  18. Juni 2009 . 
Für die Einlasskontrolle an der Kasernenwache führen Sie bitte Ihren Personalausweis mit. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

                     
G e r d – C h r i s t i a n   S c h r a m e k                                    R o l f   D i e t e r    W i e n a n d  
                   Oberst 
 



 
 
 
 
                                                                                                                                           Anlage 
 
 
Der Einsatzführungsstab des Verteidigungsministeriums wurde zum 1. Juni 2008 aufgestellt.  
In ihm werden alle einsatzbezogenen Aufgaben der zivilen und militärischen Bereiche des 
Verteidigungsministeriums im Rahmen einer „Matrix-Projekt-Organisation“ zusammengeführt und 
gebündelt.  
Der Stab ist zuständig für die Planung, Vorbereitung, Führung und Nachbereitung der Einsätze auf 
ministerieller Ebene.  
Ziel dieser Aufgabenkonzentration ist unter anderem die verbesserte, schnellere und effektivere 
Information gegenüber der Leitung des Ministeriums sowie dem Parlament und dem Kabinett.  
Die „Einsatz–Fachleute“ aller Bereiche und Abteilungen werden ohne eine Erhöhung des 
Personalumfangs zusammengefasst.  
Abhängig von der verfügbaren Infrastruktur ist mittelfristig ein Aufwuchs auf bis zu 185 Dienstposten 
am Dienstort Berlin vorgesehen. 
 
 


